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Ein neues Aktionsprogramm
Graf Bülow hat in ſeinem vor fünf Wochen veröffent

gichten Rundſchreiben an die verbündeten Regierungen die für
die deutſche Chinapolitik in Frage kommenden Geſichts

M prnkte wie ſolgt ſkizzirt Das Ziel das wir verfolgen iſt die
Wiederherſtellung der Sicherheit von Perſonen Eigenthum und
Toätigkeit von Reichsangehörigen in China Rettung der in
Peking eingeſchloſſenen Fremden Wiederherſtellung und Sicher
ſtellung geregelter Zuſtände unker einer geordneten chineſiſchen
Regierung Sühne und Genngthuung für die verübten Un
thalen Wir wünſchen keine Anftheilung Chinas wir erſtreben
keine Sondervortheile Von dieſem Programm iſt allerdings
erſt ein Punkt erfüllt die Rettung der in Peking ein
geſchloſſenen Perſonen Was weiterhin geſchehen ſoll
ſt eine Frage über die ein Einverſtändniß zwiſchen
den verbündeten dächten zu erzielen jedenfalls keine

ſehr leichte Aufgabe ſein wird Wenn die Kölniſche
Zeitung über die Anſchaunngen in den leitenden
Freiſen Deutſchlands zutreffend unterrichtet iſt ſo liegt es
anſcheinend in der Abſicht der deutſchen m in
militäriſcher Cooperation mit den übrigen Mächten eine
M planmäßige Pacifikation des geſammten chine
fiſchen Reiches durch Entfaltung ſtarker Truppen
kontingente in ſämmtlichen aufſtändiſchen Provinzen herbei
zuführen

Je ſtärker die Machtentfaltung der verbündeten Mächte
iſt, ſchreibt die Köln Ztg anſcheinend offiziös deſto
größere Ausſicht haben wir daß ſich vor ihr die Chineſen
ſchnell und ohne Widerſtand beugen werden während ſie
ſonſt ihr altes hinhaltendes Spiel ſicherlich wieder beginnen
Man muß ſich nur vergegenwärtigen daß nicht nur die Stadt
Peking ſondern das ganze Reich mit faſt allen ſeinen
Faktoren ſei es handelnd ſei es duldend und geſchehen laſſend
an dem Bruche des Völkerrechts betbeiligt war Wir ver
wahren uns gegen die Unterſtellung als ob wir nun
dafür eintreten wollten daß ganz China mit Krieg
überzogen werde wir müſſen aber doch darauf
hinweiſen daß wir nicht nur mit den ö örtlichen
revolutionären Elementen in Peking zu thun haben Wenn
es darauf ankoninen wird die chineſiſchen Angelegen
heiten endgiltig zu regeln müſſen wir nicht nur mit
den Uebelthätern in Peking ſondern mit dem ganzen
Lande rechnen denn dem ganzen Lande und nicht mir
Peking werden wir unſere Bedingungen aufzuerlegen haben
Dieſes ganze Land aber wird ſich dem Willen der verbündeten
Mächte um ſo leichter und um ſo eher ſügen wenn hinter dem
Willen eine bedeutende Macht ſteht die bereit und befähigt iſt
mit Zwangsmitteln aufzutreten wo keine anderen Mittel ge
nügen Wir hoffen und glauben daß das thatſächliche Vor
hbandenſein einer ſolchen Macht genügen wird um die Chineſen

zu Verſtand zu bringen und daß gerade durch ſtarke Macht
entwicklung vermieden werden wird daß wir zu blutigem

Zwange ſchreiten müſſen Betrachte man die Fort
ſetzung der Rüſtungen von dieſem Standpunkte aus
ſo erſcheinen ſie als das einzig mögliche und wirkſamſte
Mittel um mit möglichſt geringen Opfern zu einem be
friedigenden Schluſſe zu gelangen Die Entſendung der
bedeutenden Verſtärkungen die jetzt auf dem Meere
ſchwimmen oder in den nächſten 14 Tagen abgehen
werden erſcheint ſomit nicht nur als das wirkſamſte ſondern
auch das vorausſichtlich unblutigſte und billigſte Mittel das
hier angewandt werden kann

Wenn in dieſen Auslaſſungen die Abſichten der verbündeten
Regierungen zutreffend wiedergegeben ſind dürfte allerdings

die Miſſion des Grafen Walderſee ſowohl in militäriſcher wie
in politiſcher Beziehung eine in gleichem Maße ſchwierige und
verantwortungsvolle werden Das in den obigen Sätzen ent

haltene Aktionsprogramm ergänzt übrigens theilweiſe Aus
führnngen eines früheren Artikels der Köln Ztg der wie
vielfach angenommen wird von einer dem Grafen Walderſee
naheſtehenden Seite in das rheiniſche Blatt bewirkt worden
J War Da wie die Köln Ztg andentet nach wie vor die Abſicht
beſteht ſobald wie möglich noch eine dritte oſt aſiatiſche
Diviſion nach Ching zu euntſenden fo iſt wohl mit
Sicherheit zu erwarten daß die Regiernng nunmehr ohne
Zögern dem Reichstage Gelegenheit giebt auch ſeinerſeits zu
der chineſiſchen Frage Stellung zu nehmen lIe

e

Dentſches Reich
Hof und Perſontahrichten

Fürſt Ferdinand von Bulgarien traf geſtern mit
zwei Herren ſeines Geſolges in Wilhelmshöhe ein und nahm au
er Frühſtückstafel beim Kaiſerpaare theil Die Abreiſe

erfolgte nachmittags
d Der König von Griechenland iſt geſtern abend nach
en er ſich am Nachmittage in Eronberg von der Kaiſerin
anarht verabſchiedet hatte über Hamburg nach Kopenhagen

reiſt

n Der Papſt empfing geſtern wie aus Rom gemeldet wird
e Abordnung von Lehrern und Lehrerinnen katholiſcher

chulen in der Rheinprovinz und Weſtfalen

Linksnational
an den Landtagswahlen im Herzogthum Gotha haben die

Ararler ein Flugblatt erlaſſen das in bekannter Manler den
ählern alles Mögliche und Unmögliche verſpricht Das Halten

a gegebenen Verſprechungen würde nach der Wahl freilich
wer fallen die Hauptſache iſt ja aber auch nur daß die Herren
ündler ihre Kandidaten durchbringen und um dieſes Ziel zu
telchen kommt es auf eine Handvoll Noten nicht an

Halle a d Saale Mittwoch den

Saale Zeilung

Die Gothaiſchen Bündler haben aber wenig Muth oder ſie
ſchämen ſich felbſt ihres Parteinamens ſie kommen nämlich nicht
mit dieſem heraus ſondern legen ſich zur Verdeckung ihres
politiſchen und wirthſchaftlichen Standpunktes und zur Jrre
führung der Wähler ganz abſonderliche Parteibezeichnungen bei

Jm Gotbaiſchen Agrarierblatt das in derſelben Nummer
krampfhafte Verſuche unternimmt nachzuweiſen daß das Ausland
ſo liebenswürdig iſt den Zoll zu bezahlen finden wir eine
Zuſammenſtellung der Landes Wahlkreiſe und die Namen der
bisherigen Abgeordneten nebſt Parteibezeichnung Freiſinnig
ſozialdemokratiſch iſt ganz richtig angegeben ein Abgeordneter
wird der Deutſch ſozialen Reformpartei zugezählt Beil fünf
Abgeordneten die durchweg den Anſchauungen des Bundes der
Landwirthe huldigen iſt jedoch zu leſen National mittel
ſtands und landwirthſchaftsfreundlich Hierunter
können ſich nun die Wähler alles oder nichts denken der
Phantaſie iſt der größte Spielraum gelaſſen Den Vogel ab
geſchoſſen hat aber ein Abgeordneler der ſich als ,linksnational
bezeichnet und wie ſeine Kollegen von der anderen nationalen
Seite gleichfalls als mittelſtands und landwirthſchaftsfreundlich
Wir haben jetzt alſo ſchon Links und Rechtsnationale nun fehlen
nur noch die Mittelnationalen Wie ſollen ſich die Wähler da
noch zurechtfinden

Eine Drohung
Das Organ des Bundes der Landwirthe hat nach längerem

Zögern nunmehr doch Veranlaſſung genommen die Aufforderung
des ſchleſiſchen Agrariers Frhrn v Thielmann Jakobs
dorf eines Bruders des Staatsſekretärs des Reichsſchatz
amtes wie die Dtſch Tagesztg mit Sperrdruck hervorhebt
der Bund der Landwirthe möge ſich von der konfervativen
Partei loslöſen ſeinen Leſern nicht mehr länger vorzuenthalten
Zu einer Beſprechung der Broſchüre kann ſich die Deutſche
Tagesztg allerdings nicht entſchließen ſie würde ja wie das
Blatt meint

auch zwecklos ſein da für den Bund der Landwirthe
und für die Vertreter ſeiner Anſchannng in den Parlamenten
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1900
Bekanntlich behaupten die Agrarier im Gegenſatz zu

allen kompetenten Beuritheilern der landwirthſchaftlichen Ver
hältniſſe daß Deulſchland ſeinen Bedarf an Getreide allein
decken kann Jetzt beſchäftigt ſich der bekannte Hallenſer
Nationalökonom Profeſſor Conrad in der neueſten Auflage
ſeines Handwörterbuches für Staatswiſſenſchaften mit den
Getreidezöllen und kommt bei der Erörterung über die
Frage wer den Zoll zu tragen hat zu folgendem Schluſſe

Wo wie jetzt in Deutſchland der Bedarf an Getreide zum
großen Theil vom Auslande gedeckt werden muß und es wie
bei dem Weizen einem großen internationalen Markt gegen
überſteht hat der Handel ſich auf dieſes Verhältniß ein
gerichtet und es liegt für das Ausland kein Grund vox

Deutſchland beſondere Preiskonzeſſionen zu machen Letzteres
hat den Zoll in der Hauptſache zu tragen wenn auch in dem
einen Jahre mehr als in dem anderen

Die Agrarier ſind aber leider nicht zu belehren Die Diſch
Tagesztg proteſtirt in ſchärfſter Weiſe gegen die wiſſenſchaft
lichen Feſtſtellungen des Hallenſer Profeſſors Sie bleibt dabet
daß Deutſchland kein ausländiſches Getreide einzuführen
nöthig hätte Was kümmern die Bündler die wiſſenſchaftlichen
Wahrheiten Viel wichtiger iſt die Aufrechterhaltung des
agrariſchen Dogmas daß Deutſchland das ausländiſche Getreide
entbehren kann Das iſt angeſichts gegentheiliger Ausſprüche
von Autoritäten der ſtereotype Refrain der agrariſchen
Weisheit

Die Schwelzer Poſtverwaltung hat mit den Poſtverwaltungen
des Deutſchen Reiches mit Bayern und Württemberg ge
ſondert Oeſterreich und Ungarn neue Poſtverträge
abgeſchloſſen Das Maximalgewicht für Briefe im Verkehr der
Schweiz mit den genannten Ländern und umgekehrt wurde von
15 auf 20 g erhöht Zeitungen dürfen fremde Bellagen bei
e egre werden Die Verhandlungen hatten in Bregenz ſtatt
gefunden

Zu der mehrfach erhobenen Forderung von der
Sedanfeier abzuſehen ſchreibt die Kölu Ztg die
gegenwärtige Waffenbrüderſchaft zwiſchen Deutſchen
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durchaus keine Veranlaſſung vorliegt ihr Verhältniß
zu den Parteien einer Reviſion zu unterziehen Dieſe
Frage würde erſt dann an ſie herantreten wenn die Parteien
dei der kommenden großen und ſchweren Entſcheidung ſich
nicht zuverläſſig erweiſen ſollten Da aber kein Grund zu
einer ſolchen Annahme vorliegt dürfte es auch müßig ſein
ernſtlich jetzt mit einer ſolchen Möglichkeit zu rechnen

Dagegen benutzt das Haupkorgan des Bundes der Landwirthe
die Broſchüre um unter Hinweis auf die in ihr zum Ausdruck
kommende Erbitterung agrariſcher Kreiſe über den Mangel an
Entgegenkommen der Regierung gegenüber den agrariſchen
Wünſchen auch ſeinerſeits der Regierung mit einem Einſchwenken
der Bündler zur Oppoſition zu drohen d h zu einer Partei
überzugehen die wie die Dtſch Tagesztg hinzufügt der
Regierung von der die Landwirthſchaft nichts erwarten kann
unbedingte und grundſätzliche Oppoſition macht Die Regierung
iſt alſo gewarnt Die Stützen von Thron und Altar verlaſſen
das Lager der ſtaalserhaltenden Partelen und gehen zur
faktiöſen Oppoſition über wenn ihre beſcheidenen Wünſche

von der Regierung nicht erfüllt werden le
Politiſches

Die Berl Pol Nachr ſchreiben Wie ſchon gemeldet
haben die Verhandlungen über die Aunsgeſtaltung des Reichs
haushalitsetats für 1901 zwiſchen den verſchiedenen Reſſorts be
gonnen Es wird dabei u a eine Aenderung in Erwägung
kommen welche ſich auf die bisherige Anordnung im Etat der
Marineverwaltung bezieht Bisher wurde nämlich der
von den Beträgen der einmaligen Ansgaben des ordentlichen
Etats d h von den Ausgaben für Schiffsbauten und Armirungen
ſowie den ſonſtigen einmaligen Ausgaben in Abſatz zu bringende
Zuſchuß des außerordentlichen Etats oder der Anleihezuſchuß ſo
berechnet daß für die Schiffsbauten aus den ordentlichen Ein
nahmen des Reichs 5 Prozent des Werthes der Flotte und von
den Anſätzen ſür Armirungen z des Bedarfs ans der Anleihe
23 aus den ordentlichen Einnahmen gedeckt wurden Die
5 Proz des Werthes der Flotte betrugen noch im letzten Etat
für 1900 20,3 Millionen und die z der aus den ordentlichen
Einnahmen zu deckenden Armirungsanſätze 13,7 Millionen
Mark Jnfolge dieſer Berechnung verblieben für die An
leihe von den für Schiffbauten geſorderten 48,9 Millionen noch
28,5 und von den Armirungsanſätzen in Höhe von 20,6
Millionen noch 6,9 Millionen ſo daß der Anleihezuſchuß unter
weiterer Berückſichtigung der Probefahrtenkoſten ſich auf 35,1
Millionen Mark belief Bei dem letzten Flottengeſetz hat nun
der Reichstag einzelne Reſolntionen angenommen darunter auch
die daß vom Jahre 1901 ab im Etat für die Verwaltung der
Kaiſerlichen Marine die vollen Koſten für Armirungen und
von den Schiffsbankoſten 6 Proz des Werthes der Flotte auf
den ordentlichen Etat übernommen werden Wäre dieſer Maß
ſtab ſchon für 1900 zu Grunde gelegt ſo würden ſtatt der obigen
20,3 Millionen 24,4 für die Schiffsbauten und ſtatt der 13,7
Millionen 20,6 Milllonen Mark für die Armirungen auf die
ordentlichen Einnahmen zu übernehmen geweſen ſein Der
Anleihezuſchuß hätte ſich um nahezu 11 Millionen
Mark vermindert Bei den jetzt im Gange befindlichen
Verhandlungen wird natürlich die Reſolution des Reichstages in
eingehendſte Erwägung genommen und ihre Ergebniſſe werden
zunächſt den Bundesrath unterbreitet werden

Die Wiedereinbringung der Kanalvorlage hält
die Deutſche Tageszeiting für ausgeſchloſſen ſo lange wir im
Reich und in Preußen mit Sorgen und Aufgaben anderer Art
ſchier überhäuft ſeien Außerdem ſo ſchreibt das Agrarierblatt
protziga wird die preußiſche Staatsregierung beſſer als wir
wifſen daß das Projekt des Mittellandkanals jetzt im preußi
ſchen Landtage weniger Anhänger hat als je zuvor Eine erneute
Niederlage wird ſie ſich aber kaum zuziehen wollen

vorgeſchrittenen Verſöhnung ſowie einer inneren Annäherung
beider Völker aus der un erwarteten Konſtellation der Schickſale
entſprungen ſei und obgleich ſie franzöſiſcherſeits mehr auf einer
vernünftigen Auffaſſung der Umſtände als einem freudig frei
willigen Entgegenkommen bernht doch im Vergleich zu dem
Bilde das ein ganzes Menſchenalter hindurch von den Be
ziehungen der beiden großen Völker ſich bot eine über
raſchend erfreuliche Thatfache und würde gewiß dazu
ſtimmen wenn von der Feier abgeſehen würde von der ſaſt
unzertrennlich ſek daß den Nachbarvölkern die deutſche Sieger
ſtellung zu Gemüthe geführt werde

Die Gründung eines Margarineſyndikats iſt nader Voſſ Zig endgiltig beſchloſſen worden Ueber r
Punkte wurde eine Einigung der Fabrikanten erzielt 1 Feſt
fetzung eines Minimalpreiſes 2 Aufhebung der Baiſſeklauſel
3 gemeinſame Verkaufsbedingungen

Kirche und Schnle
Seit dem Jahre 1882 werden die An alphabeten die in

den Eheſtand treten ſtatiſtiſch gezählt Jm erſten Jahre fanden
ſich im preußiſchen Staate noch 38 Männer und 58 Frauen
unter 1000 eheſchließenden Paaren die ihren Namen nicht
ſchreiben konnten und demgemäß den ſtandesamtlichen Akt mit
drei Kreuzen unterzeichneten Dank der guten Schulfürſorge iſt
die Zahl der Analphabeten von Jahr zu Jahr gefallen ſo daß
im Jahre 1898 auf 1000 eheſchließende Paare nur noch 5
Männer und 12 Frauen kamen die nicht leſen und nicht ſchreiben
konnten Bemerkenswerth iſt bei dieſer Ziffer daß die Zahl der
Analphabeten bei den zwei Geſchlechtern mit derſelben Verhält
nißzahl zurückging Jm Jahre 1898 betrug die Analphabeten
ziſfer bei Männern und Frauen nur ungefähr noch den fünſten
Theil der Ziffer des erſten Zähljahres Das Uederwiegen dex
weiblichen Analphabeten ſtellt dem Fortbildungsſchulweſen ein
gutes Zeugniß aus Während die Mädchen nach ihrer Schulent
laſſung ſich zumeiſt dem Hausweſen widmen und ſelten mehr in
die Lage kommen ihre Schulkenntniſſe aufzufriſchen ſind die
Knaben durch ihren Beruf vielfach zumeiſt aber durch die ge
werblichen Fortbildungsſchulen gezwungen ihre Schulkenntuiſſe
aufzufriſchen Am augeufälligſten wird die Wirkung eines guten
Schul und Fortbildungsſchul Unterrichts durch die ſtatiſtiſche
Vergleichung der Provinzen Während Weſtpreußen in der Zeit
von 1882 98 eine Durchſchnittsziffer von 120 männlichen ünd
172 weiblichen Analphabeten immer auf 1000 Paare ge
rechnet ſtellte entfielen in der Provinz Heſſen Naſſau auf
2000 Paare bloß 1 männlicher und 3 weibliche Analphabeten
Leider fehlt ein Ueberblick darüber ob nicht unter dieſen An
alphabeten eingewanderte Elemente ſind denn die Statiſtik der
militäriſchen Analphabeten iſt in Heſſen Naſſau noch günſtiger
als diejenige der eheſchließenden Paare Zweifellos wirkt der
naſſauiſche Theil der Provinz an der Verbeſſerung des ſtatiſti
ſchen Mittels mit denn dort beſtehen ſeit 1817 geordnete Schul
verhältniſſe auf Grundlage des Simultanwefens und auch in
dem Fortbildungsſchuhveſen nimmt der Regierungsbezirk Wies
baden das ehemalige Herzogthum Naſſan die erſte Stelle ein

Verwaltung und Rechteépflege
Der Kaiſer ſoll wie man ans Hamm ſchreibt dem Frek

herrn v Boeſelager geſtattet haben dauernd wieder
nach Preußen zurückzukehren und auf dem Familien
gute Heeſſen bei Hamm i Weſtf die Beſitzungen der Boeſe
lagers ſind Majorat Aufenthalt nehmen zu können Der vor
einigen Monaten verſtorbene Vater des genannten Freiherrn
hatte weil er gegen die lirchenpolitiſche Richtung der
preußiſchen Regierung proteſtiren wiollke auf ſeine Staats
angehörigkeit Verzicht geleiſtet und war Engländer geworden
Die Antwort der preußiſchen Regierung beſtand darin daß ſie
den Freiherrn aus Preußen auswies

Die Meldung aus Konitz der Militärfiskus habe disEingunrtierugbiaſten übernommen und die Zahlung der

nd Franzoſen ſei obgleich ſie ja nicht von einer ſolch weit

Quaxtiergelder angeordnet iſt dahin zu berichtigen daß letztere
nach einer nunmehr erfolgten amtlichen Vekanntmachung vor
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ein prachtvolles mit Brillanten und

ehaltlich der Erſtaltung durch die Stadt erfolgt Eine Wiederein ſche be Sladt reſp ein Rechtsſtreit zwiſchen lehzterer
und der Militärbehörde iſt ſomit nicht ausgeſchloſſen

e Für einen gemeinſchaftlichen Kirch gang ohneo bat in Ebrau der Evangeliſche Arbeiterverein
an die Polizei 50 M Vergnügungsſteuer entrichten

üſſen Auf die erhobene Beſchwerde hat der Finanzminiſter
ie Zurückzahlung des Betrags verfügt

GGGEG WeAusland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Ankunft der Buren Deputation in Peters
burg iſt der ruſſiſchen Regierung unangenehm fieweſen und es ſcheint faſt dieſelbe habe darauf gerechnet die
Vertreter der ſüdafrikaniſchen Republiken fernhalten zu können
Von Berlin aus hatte Dr Leyds wegen des Beſuches in St
Petersburg angefragt und erhielt keine Antwort Die Buren
warteten etwas und dann ſetzten ſie ſich auf die Bahn und

Wer der ruſſiſchen Reſidenz zu ohne zu wiſſen ob ſie Graf
mbsdorff oder wenigſtens ein höherer Beamter des Aus

wärtigen Amtes empfangen würde n jedem l hatte die
Geſandtſchaft darauf gerechnet die R chſten Geſellſchaftskreiſe
und ebenſo die breiten Volksſchichten ſür ihre Sache lebhaft zu
intereſſiren und ſo gewiſſermaßen einen Druck auf die Haltung
der Regierung auszuüben Aber Rußland iſt nicht das Land des
Sternenbanners Nur der Anfang ließ ſich gut an Die Preſſe
brachte am Morgen der Ankunft die ſchwungvollſten Leitartikel
der Swet erklärte ſogar daß die kleine Burenſchaar im
Namen Chriſti heldenmüthig gegen die Scharen Belials kämpfe
Auf dem Warſchauer Bahnhof hatte ſich eine unüberſehbare
Menſchenmenge geſammelt als 2 Uhr 40 Minuten nach
mittags der Zug mit den ungeladenen Gäſten einlief Vielleicht
hat St Petersburg ſo wird der Köln Volksztg geſchrieben
noch nie eine ſo gewaltige aus dem Herzen kommende Be
geiſterung erlebt Brauſende Hochrufe durchſchallten un
aufhörlich die Luft alles drängte ſich vor um die Buren zu
ſehen Damen ſtreuten vor ihren Füßen Blumen aus Nur mit
Mühe drängten ſich die Buren umgeben von den zum Empfang
erſchlenenen Mitgliedern des ruſſiſch holländiſchen Komitees in
das Empfangszimmer des Bahnhofes deſſen Thüren raſch von
Gendarmen verſperrt wurden ſo daß nur noch einige Jour
naliſten mit hineinſchlüpfen konnten Paſtor Gillot begrüßte die
Buren in holländiſcher Sprache ein Vertreter der ruſſſſchen
Preſſe las eine franzöſiſche Begrüßungsadreſſe ab worauf Leyds
beide male in holländiſcher Sprache dankte Reden und Gegen
reden waren ſehr kurz Am Ausgange des Bahnhofes hatte
ſich inzwiſchen eine noch größere Menſchenmaſſe angeſtaut
die bis tief in den Woßneſſenski Proſpekt Spalier bildete
abermals ging das Hochrufen das Tücherſchwenken losſelbſt zu d der Pferde wurden Blumen geſtreut
die in St Petersburg gar nicht ſo billig ſind Vier
Stunden ſpäter als die Burengäſte noch mit den Mitgliedern
des holländiſchen Komitees gemüthlich im Hotel de France
uſammenſaßen und über ihren Feldzugsplan beriethen als in
en Redaktionen ſchon die flammendſten Leitartikel unter den

Händen waren erſchien ein Cirkular der Oberpreß
verwaltung welches im Auftrage des Adjunktes des Miniſters
des Jnnern den Zeitungen bedingüngslos verbot
auch nur das Eintreffen der Buren in St Peters
burg zu berichten oder irgendwelche Nachrichten
Artikel oder Telegramme über dieſe Miſſion zu
bringen So iſt denn dieſelbe mit einem Schlage für die
ruſſiſche Oeffentlichkeit todt gemacht ein äußerſ
begquemes Mittel das allerdings ſehr ſchlecht zu der ſogenannten
Cenfurfreiheit der Reſidenzpreſſe paßt Jn dem erſten
Gefühl der Erbitterung über dieſe ganz unerwartete
Preßmaßregelung dachten einige Blätter eine Vorſtellung
an die kaiferliche Bittſchriften Kommiſſion zu richten bald
aber wurde man ruhiger und erkannte allgemein das Unnütze
dieſes Schrittes Die Preſſe iſt ohnehin wegen ihres bitteren
Haſſes gegen England bei dem england freund
lichen Hofe ſehr ſchlecht angeſchrieben und ſo würde
Graf Lambsdorff ein leichtes Spiel gehabt haben anläßlich
eines ſolchen Geſuches die Nothwendigkeit von noch ſchärferen
Maßregeln gegen die Preſſe zu betonen welche die ruſſiſche Ge

eſt täglich mit Haß gegen die geſammte engliſche Nation
erfülle

Nach anderen Berichten wird die Spezial Geſandtſchaft der
beiden Buren Staaten vom Kaiſer Nikolaus nicht
empfangen werden Die Deputation begab ſich zum Grafen
Lambsdorff der ihr erklärte daß die politiſche Lage
r n eine Einmiſchung gegen England

zulaſſe

Schweden und Norwegen
Am Montag haben die norwegiſchen Storthing

wahlen ihren Anfang genommen Sie finden zum erſten mal
unter dem allgemeinen Wahlrecht ſtatt Die Wahlen dehnen ſich
auf einen längeren Zeitraum aus und werden vorausſichtlich
nach der allgemeinen Erwartung wenigſtens die Zuſammen
fetzung der jetzigen Storthings weſentlich verändern da der
äußerſte Radikalismus welcher die früheren Wahlen beherrſchte
ſtark an ſeiner Anziehungskraft verloren haben dürſte Von
weſentlichem Einfluß auf die Wahlen wird der Umſtand ſein
daß eine ganze Reihe hervorragender Mitglieder beider großen
Parteien ein Mandat nicht mehr annehmen will und für andere
bisherige Führer vergebens Wahlkreiſe geſucht werden Männer
die ein Portefeuille verſehen haben ſind nämlich von der Be
ſchränkung des Mandats auf die engere Heimath befreit und
können im ganzen Lande gewählt werden

Niederlaude
Die Königin Wilhelmine von Holland ſoll ſich wie in

Kopenhagener Hofkreiſen behauptet wird mit dem Prinzen
Adolph Friedrich von Mecklenbürg Schwerin dem
Onkel der Prinzeſſin Alexandrine der zukünftigen Königin von
Dänemark verloben wollen Die Veſtäligung bleibt abzu
warten

Fraukreich
Jn Marſeille iſt infolge Uebereinkommens der Schiffahrts

geſellſchaften mit den Heizern Kohlenträgern und Matrofen
der Ausſtand beendigt Die Arbeit iſt wieder aufgenommen
worden

Jtalien
Der Papſt macht gegen den Proteſtantismus in

Jtalien mobil Er richtete an den Kardinal Vikar einen
Brief in dem er die Gefahr der uneingeſchränkten Propaganda
des Proteſtantismus in Italien und insbeſondere in Rom
hervorhebt Er betont daß die Propaganda geſetzlich geſtattet
iſt und ſetzt ſeine peinliche Lage gegenüber dieſer Thaiſache
der er nicht entgegentreten könne auseinander Der Papſt
empfiehlt dem Vikar mit vermehrter Kraft für die Bewahrung
des Glaubens einzutreten Zum Schluß werden alle Katholiken
ermahnt ihre Vemühnngen zu vereinigen damit der durch

dieſe ſeklireriſche Propaganda angerichlete Schaden ſo gering
als möglich ſei Der italieniſche Klerus wird dieſen päpſtlichen
Brief ſicherlich als einen Kriegsruf gegen den Proteſtantismns
auffaſſen und demgemäß handeln

Serbien
Der ſerbiſchen Königin hat der a als Hochzeitsgeſchenk

märagden beſetztes Halsband im Werthe von einer halben Million Francs geſandt

Numänien
Bulgarien ſcheint jetzt einlenken zu wollen Wie die

Agence Ronmaine meldet erklärt die bulgariſche Regierung
in ihrer auf die zweite Note der rumäniſchen Regierung er
theilten Antwort die in verſöhnlichem Sinne gehalten iſt
ſie habe die Staatsanwaltſchaft in Sofia beauftragt wegen der
Erpreſſungen deren Opfer rumäniſche Unterthanen in Sofia ge
worden die gerichtliche Unterſuchung einzuleiten

ie weiter berichtet wird ſoll der Präſident des mace
doniſchen Komitees in Sofig der ehemalige bulgariſche
Leutnant Sarafow in Turnſeverin unter dem falſchen Namen

now in einem Hotel abgeſtiegen und verhaftet worden
ein

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Uns München ſchreibt man der Frkf Zta Wenn auch

eine Beſtätigung der Vertragsbeſtimmung Bayreuths wonach
die Erlaubuſß des Aufführungsrechtes der Wagner ſchen Werke
im neuen Prinzregenten Theater in München an die Bedingung
geknüpft wird während der jeweiligen Bayreutber
Spielzeit Wagner in München überhaupt nicht
aufzuführen noch nicht eingetroffen iſt unglaubwürdig
klingt die Sache nicht Die Münchener Jntendanz hat von jeher
den Erben Wagner s ein williges Ohr geliehen warum ſollen
dieſe heute da die Eröffnung der erſten außerbayreuthiſchen
Wagnerbühne bevorſteht von Konkurrenzfurcht getrieben nicht
zu einer derartigen Entſchließung ihre Zuflucht nehmen Die
Chancen daß die Münchener Jntendanz dieſe merkwürdige
Klauſel erfüllt ſind ſo gering nicht Und wenn Herr v Poſſart
nicht gewillt iſt freiwillig den ideglen Wettbewerb mit Bayrenth
aufzugeben nun dann verſucht man es vielleicht auch bei uns in
München wie man es kürzlich in Elberfeld mit Erfolg that mit
dem letzten vertragsmäßigen Machtmittel dem Verbot
fernerhin die Werke Wagners aufzuführen Dies Verbot wäre
allerdings eine ſehr zweiſchneidige Waffe Denn die Erben
müßten wie die Münchener Zeitung ausführt eine 8prozent
Tantieme vorausgeſetzt bei dem Jnkrafttreten dieſes Verbotes
mit einem Ausfall von jährlich 12,000 M rechnen Bis heute
zog Bayreuth nicht weniger als 493,000 M Gewinn an
Tantlemen aus den 11 für München freien Werken ſeines Be
gründers Dieſe 11 Werke brachten der Münchener Hoftheater
kaſſe bis jetzt im ganzen 6,170,000 M Bruttoeinnahmen Die
höchſten Einnahmen erzielten die 250 Tannhäuſer Aufführungen
mit 1,250,000 M die Feen für die man das Aufführungs
recht des von Richard Wagner bereits erworbenen Parſival
wieder abtrat mit 70 Aufführungen brachten 350,000 die
geringſten Einnahmen verzeichnet Rienzi mit 220,000 M mit
44 Aufführungen Wir denken daß in Neubayreuth neben den
idealen Momenten die klugen Geſchäſtsintereſſen nicht zu kurz
gekommen ſind Und dieſe werden mit möglichſter Schonung
der beiderſeitigen Jntereſſenphären eine Reviſion der neuen
Vertragsbedingungen mit dem Prinzregenten Theater er
wagen jedenfalls aber eine Ausſperrung zu vermeiden
wünſchen

Die ſeit langem angeſtrebte franzöſiſche Sprach
reinigung hat endlich begonnen Nach dem Pariſer Figaro
hat der Unterrichtsminiſter einen Erlaß unterzeichnet wonach
gewiſſe Wörter und Wortgefüge vereinfacht oder vielmehr in
Zukunft bei ſtaatlichen Prüfungen in vereinfachter Form ge
duldet werden ſollen Die phonetiſche Rechtſchreibung das
Hauptziel der Sprachverbeſſerer iſt in dem Erlaß noch immer
nicht berührt doch bedeutet dieſer auch jetzt ſchon einen be
dentenden Fortſchritt der nicht nur in Frankreich ſondern auch
im Auslande freudig begrüßt werden wird Die Regeln über
eine Reihe von Wörtern deren Geſchlecht je nach Einzahl
Mehrzahl oder ſonſtigen Umſtänden ſchwankte amour ädélice S
orgue gens hymne aigle automme ete die Regeln über die
zuſammengeſetzten Haupiwörter und Eigenſchaftswörter ſowie
die tollen Regeln über die Veränderlichkeit des participe passé
haben den Todesſtoß erhalten Dieſer erſte amtliche Schritt auf
dem Gebiete der Sprachverbeſſerung hat ſchwere Mühe gekoſtet
Vielleicht zwanzig Jahre iſt über die erwähnten Fragen ge
ſtritten worden Die franzöſiſchen Gelehrten ſind davon über
zeugt daß nächſtens auch die eigentliche Rechtſchreibung in neue
Bahnen gelenkt werden und die Zeit kommen wird wo man
mit Louis Ménard Kelke ſtatt quelque téorie ſtatt théorie ome
ſtatt Vhomme Vexplicacion ſtatt Vexplication ſchreibt Auf eine
eiymologiſche Rechtſchreibung legen ſie wenig Werth denn ſie
wiſſen daß auch ihre jetzige Schreibweiſe der Etymologie nur
in wenigen Fällen entſpricht Namentlich vertritt Profeſſor
Louis Havet von der Sorbonne der bedentendſte franzöſiſche
Sprachkenner der Gegenwart die Anſicht daß die heutige
Schreibweiſe größtentheils auf irrigen Verbeſſerungen pedantiſcher
Köpfe des 15 und 16 Jahrhunderts beruhe

Muſikaliſches und Perſönliches von Bernhard
Schol z Verlag von W Spemann Berlin und Stuttgart Schon
die Stellung eines Konſervatoriumsdirektors die der Verfaſſer in
Frankfurt a M einnimmt legt ihm als Schriftſteller die Verpflichtung
auf nicht in den Reihen der vorſchnellen muſikaliſchen Heißſporne zu
ſtehen nicht heute ſchon unter dem Einfluſſe von Neuheit Perſönlichkeit
und Partei zu empfehlen was in einigen Jahren wenn nicht Monaten
ganz anders beurtheilt werden dürfte Trotzdem iſt Bernhard Scholz
der muſikaliſchen Welt bekannt als einer ihrer Führer die nicht nur
voran ſondern auch vorwärts gehen Er darf ſich mit Recht in dem
vorliegenden Buche darauf berufen z B Edgar Tinel und Cäſar
Franck in Deutſchland den Weg gebahnt zu haben er hätte auch noch
darauf hinweiſen dürfen daß er mit der Aufführung des herrlichen
Paſſionsoratoriums von Woyrſch vorangegangen iſt er darf in den
Aufſätzen unter Wohin treiben wir ohne von der ehrlichen Kritik
dafür getadelt zu werden ſeine mahnende Stimme erheben in Aus
ſprüchen wie folgende So lange dem deutſchen Publikum von den
Bach ſchen Kantaten und von den Haydn ſchen h nicht ein
mal der zehnte Theil bekannt iſt haben e e henee keinen
Anlaß das Requiem von Berlioz oder Orcheſterſtücke von Rimsky
Korſakow aufzuführen, und ferner Zurück zur Natur zur Wahr
haftigkeit Es iſt unnatürlich den Schwerpunkt des Aus
drucks in das Orcheſter zu verlegen und die Sänger dazu gewiſſer
maßen nur die Erklärung deklamiren zu laſſen Warm und durch
ihren Enthuſiasmus fortreißend ſind die folgenden e geſchrieben
Mozart und ſeine Stellung in der Geſchichte der Muſik Klara

Schumann Edgar Tinel Volkschorvereine als Erziehungsmittel
Hiſtoriſchen Werth haben ſeine Althannoverſchen Erinnerungen aus
den Jahren 1859 66 Unter den vielen Anekdoten finden wir den
leider nicht vereinzelten Fall erzählt von einem Recenſenten
Geſchäftsſinn ſich in ſeinen Opernreferaten unſauber bethätigte Jn
einer kräftigen Mahnung klingt das kleine Buch aus das wir mit vieler
Freude geleſen und als einen anregenden Born zum Nachdenken über
die Ziele der Tonkunſt ſchätzen lernten Die Verlagshandlung hat
ihm eine ſo geſchmackvolle Ausſtattung für den Salontiſch gegeben
daß aus ſeinem Aeußeren der kernhafte kräftige Jnhalt nicht zu er
raihen wäre ſtünde nicht auch der Name Bernhard Scholz auf dem
Einband

Provinzialnachrichten
r Hohenthurm 21 Aug Zwei Kinder verbranntDas g bereits in der geſtrigen Nummer gemeldet geſtern

mittag kurz nach 2 Uhr hier ausgebrochene Schadenfeuer ver
nichtete die dem Rittergut gehörigen Arbeiterwohnungen in der
ſogenannten Gabel die insgeſammt 9 Familien beherbergten
Einige dieſer Familien verloren ihr ganzes Mobiliar Am
ſchlimmſten jedoch wurde die Familie Gieler betroffen Zwei

i im Alter von 6 und 4 Jahren wurden während
des Brandes vermißt und erſt heute wurden ſie gänzlich ver

brannt unter den Trümmern gefunden Zwei weilere noch
jüngere Kinder wurden durch zwei Frauen unter eigener Lebene
gefahr dem unerbittlichen Flammenmeer entriſſen Keine der
Familien hat etwas verſichert

HK Delitzſch 21 Aug Jubiläum Jm benachbarten
Zſchortau feierte die dorlige Bezirkshebamme Frau Albrecht
das Feſt ihres 50 jährigen Berufsjubiläums Die Jubilarin
erhielt von der Kaiſerin eine prachtvolle Broſche geſchenkt der
Provinzialausſchuß hatte ein Geldgeſchenk von 150 M bewilligt

Weiſſenfels 21 Aug Sanitätsrath Dr Hacht
mann eine bekannte und beliebte Perſönlichkeit unſerer Stadt
der dem Alterthumsverein beſonderes Jntereſſe entgegenbrochte

iſt geſtorben tNaumburg 21 Aug Der Verband der Thüringer
Kanarienzüchterverein e wird am 26 Augnſt hier ſeine
Verbandsverſammlung abhalten und dann auf der Schönburg
ſein 10jähriges Beſtehen feiern Es werden Theilnehmer von
Apolda Weißenfels Zeitz Ruhla und Saalfſeld erwartet

Nordhanſen 21 Aug Blitzſchlag Ein Blitzſtrahl
traf in den ca 60 m langen Schafſtall des Rittergutsbeſitzers
Weſtphal in Klein Werther der bis auf die Grundmanerny
niederbrannte Ein ſtarker Weſtwind fachte das Feuer das in
dem Gebälk und einigen 20 Fuhren Klee die auf dem Boden
des Stalles untergebracht waren reichliche Nahrung fand
thurmhoch an und brachte die nebenſtehende mit etwa 1500 Schoe

Schneidermeiſters E Spangenberg in große Gefahr Die
Feuerwehr hat ſich recht tapfer und ihrer Aufgabe gewachfen
gezeigt Die in dem Stall befindlichen 500 Schafe konnten
ſämmtlich gerettet werden nur eins wurde etwas angeſengt
Die Feuerwehren blieben bis 4 Uhr morgens in Thätigkeit

Haſſelfelde 21 Aug Tödtlich verunglückt Geſtern
morgen verunglückte die einzige 18jährige Tochter des hieſigen
Mühlenbeſitzers Fr Quenſel auf der Scheune dadurch daß
ſie nach Abladen eines Fuders Getreide von der Leiter ab
ſtürzte und mit dem Hinkerkopfe derart auf die Tenne ſchlug

haben

Mörder der kleinen Benshauſen ein Handwerksburſche Wilhelm
Schulz iſt geſtern zwiſchen Nörten und Bovenden durch den

gerichtsgefängniß eingeliefert worden
1

Groſibreitenbach 21 Aug Unvorſichtiger Um gang
mit Schußwaffen Beim Schützenfeſt ereignete ſich auf
dem Feſtplatze ein Unglücksfall der dadurch entſtand daß ein
geladenes Terzerol das ein Burſche von ca 17 Jahren mit
ſich in der Taſche führte ſich plötzlich entlud Der Schuß fuhr
dem Burſchen ins Bein und richtete derartige Verletzungen an
daß die Gefahr der Verblutung nahe lag Man brachte ihn in
das Bezirkskrankenhaus nach Gehren von wo heute morgen die
Nachricht kam daß er ſeinen Verletzungen erlegen ſel

Staſifurt 21 Aug Unglücksfälle Der erſte erhebliche Unfall auf der hieſigen elektriſchen Straßenbahn bei
dem ein Menſchenleben vernichtet wurde ereignete ſich heute
gegen abend in der Nähe von Neuſtaßfurt Als nämlich dort
der Motorwagenführer Pieper mit ſeinem Wagen anlangte
ſah er vor ſich auf dem Gleiſe zwei andere Wagen von denen
er annahm daß ſie vor ihm herfuhren Dies war jedoch eine
Täuſchung die Wagen ſtanden vielmehr ſtill und er fuhr nun
in voller Fahrt auf dieſe Bei dem Zuſammenſtoß wurden die
Wagen hochgehoben der unglückliche Wagenführer gerieth da
zwiſchen und wurde zu Tode gequetſcht Auch der Controlleur
ingener wurde bei dem Rencontre am Kopfe verletzt Auf

einer hieſigen chemiſchen Fabrik wurde heute nachmittag der
Arbeiter Arndt von hier von dem Fahrſtuhl mit in die Höhe
enommen und dabei ſo furchtbar gequetſcht daß an dem

iederaufkommen des Verunglückten gezweifelt wird

n Pretzſch Elbe 21 Aug Ertrunken Zwei Lehrlinge
des hieſigen Stadtmuſikdirektors Stiebing Namens Kaspar Sohn
des Handelsmanns Kaspar von hier und Pfeffer aus Berlin

ca einer Stunde wurden beide Leichen gefunden

Königsborn 21 Aug Vereitelter Selbſtmord
Der geſtern nachmittag um 4 Uhr 7 Min in der Richtung nach

önigsborn
Frau auf die Eiſenbahnſchienen gelegt hatte Es gelang
noch im letzten Augenblicke den Zug zum Halten zu bringen
Die unglückliche Frau lag wenige Meter vor der Maſchine und
verſchwand als ſie das Mißlingen ihres Vorhabens bemerkte
raſch in der wahlitzer Waldung

Jeng 21 Aug Vom Blitz erſchlagen Während der
letzten Tage ſind auch in Thüringen ſchwere Gewitter nieder
gegangen Jn Münchengoſſerſtädt erſchlug der Blitz die Gutsbeſitzersfrau e

dem Felde mit Erntearbeiten beſchäftigt waren

Orlamünde 21 Aug Verunglückter Radler
ein Radfahrer aus Saalfeld verunglückt indem er beim Abſteigen
ein Bein brach Der
aufgefunden und in das Krankenhaus nach Rudolſtadt gebracht

Hildburghanſen 21 Aug Tod eines Mörders
wundungen geſtorben die er ſich ſelbſt nach Ermordung ſeiner
Schwiegermutter beigebracht hatte

Waltershauſen 22 Aug
wirthstag Zu dem ſeit geſtern hier tagenden 14 Thüringer
Gaſtwirthstage waren die Gaſtwirthe in großer Anzahl erſchienen

elſenkeller Bertreten waren Altenburg Apolda Arnſtadt
iſenach Jeng Gotha Greiz Jlmenau Neuſtadt a Pößnech

Ronneburg Rudolſtadt Reuß Land Schmölln Sondershauſen
Sonneberg Tiefenort Triptis Weimar Weida Zeulenroda
ſowie als Nachbarvereine Mühlhauſen und Langenſalza Nach
den Begrüßungen nahm die Verſammlung den Kaſſenbericht ent
gegen nach dem die Zone bei 125 17 M Geſammteinnahme und
8130 M Ausgabe einen Ueberſchuß von 43 87 M beſitzt Eine
längere Debatte verurſachte die Aufforderung zum Beitritt zur
Verbands Sterbegeld Verſicherung Schließlich ge
langte ein Antrag zur Annahme der den Zonenvorſitzenden er
mächtigt ſich mit den einzelnen Vereiyen dieſerhalb in Ver
bindung zu ſetzen Die auch ſchon früher wiederholt in An
regung gebrachte Petition um Erlaß eines Geſetzes woneg
künftighin in den Stadt und Kreisausſchüſſen Gaſtwirthe e
Sachverſtändige in Konzeſſionsangelegenheiten Sitz und Se
e wurde wegen der Verſchiedenartigkeit der Geme n n
geſetze der thüringiſchen Staaten nach längerer Diskuſſinn da n
erledigt den Zonenvorſitzenden mit einem bezügl Antrage
den Thüringer Städtetag als die geeignetſte Stelle zu r
auftragen Antrag Lazer Schmölln Wegen ghweiche u
Handhabung der Sonntagsruhe wurde der Vorſtand ſten
mächtigt unter den Zonenvereinen eine Enquete zu veran r
und der gig aerigen n rheler weden die
breiten Zonenvorſitzender un ellver i erHerren Danne il Altenburg und Weißbarth Jena wieder

gewählt

Getreide gefüllte Schenne ſowie das nachbarliche Haus des

daß ſie verſchied ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu

Oſterode a H 21 Aug Verhafteter Mörder Der

Gendarmen Günther aus Northeim verhaftet und dem Amts h

ſind geſtern abend beim Baden ertrunken Kurz nachdem das h
Unglück geſchehen wurde nach den Ertrunkenen geſucht und nach

erbſt von Magdeburg abgefahrene Zug hielt plötzlich hinter
er Maſchinenführer hatte bemerkt daß ſich eine

eeſer und den Zimmermann Kiſtritz die auf h

Zwiſchen Naſchhauſen und Großeutersdorf iſt vergangene Nacht

Verunglückte wurde erſt heute morgen

Der Mörder Göpfelt in Pfersdorf iſt infolge der Ver

14 Thüringer Gaſt

Um 1 Uhr begannen ſodann die Verhandlungen im Schlund ſchen

und als Ort des nächſtjährigen Gaſtwirthstages S onnebers
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Vermiſchtes
ohn zweler Fakultäten hat in Berlin das Licht derV Der glückliche Vater iſt der Frauenarzt Dr med

Wegſcheider und die junge Mutter Dr phil Hildegard
WegſcheiderZiegler Natürlich ein Sonntagskind Zu
dieſer Famlliennachricht paßt eine andere ein Eheaufgebot das
die ſchwarze Tafel des Standesamts zu Freiburg i B an
tändigt Ein Dr phil heirathet einen anderen Drbil es wird der Univerſätsprofeſſor Dr phil Kalbfleiſch
n Roſtock aufgeboten mit Dr phil Julla Bengs in Leipzig

tter Die RhelniſchWeſtfäliſche Zeitung meldet ausgehend vom Dienstag Heute ging hier ein ſchweres Ge
witter nleder das re Schaden anrichtete Jn derUmgegend ſind elf Wohnhäuſer eingeäſchert worden

er ſchlagen
Durch das großte Loos zum Bettler geivorden Der

ſeltene Fall daß jemand ſein ganzes Hab und Gut durch den
auptgewinn in einer Lotterie verliert hat ſich zu Fraulautern

dei Saarbrücken ereignet Ein Schiffer von dort der in ziemlich
uten Verhältniſſen le bte hatte das Loos Nummer 18,427 der
rmaſenſer Kirchenbaulotte rie erworben Auf dieſes Leos fiel

der erſte Hanptgewinn von 40,000 M Als dies der Schiffer
der mit ſeinem Fahrzeug zur Zeit gerade in Saarbrücken lag
erſuhr ſandte er das Loos in einem mit drei Zehnpfennigmarken
deklebten Briefcouvert an das Münchener Vankhaus das die
Gewinne auszuzahlen hatte Als der Schiffer hierauf keine
Nachricht erhielt fragte er einige Zeit ſpäter nochmals an
worauf das Bankhaus erklärte den Brief mit dem Looſe nicht
erhalten zu haben Der er erhob nun Klage es folgte
ein langwieriger Prozeß deſſen Koſten zu ſolcher Höhe auf
liefen daß er nicht nur Haus und Hof ſondern auch ſein Schiff
verkaufen mußte Der Prozeß ging für ihn verloren und damit
auch der hohe Gewinn Jev muß der glückliche Gewinner
nachdem er von längerer Krankheit geneſen iſt wieder als ein
ſacher Tagelöhner arbeiten um ſich und ſeine aus ſieben Per
ſonen beſtehende Familie zu ernähren

Die verkaunnten Anuarchiſten Jn Oſtende wo gegen
wärtig der Schah von Perſien weilt wurden am Dienstag drei
Perſonen als Anarchiſten verhaftet von denen man glaubte
ſie hätten ein Attentat auf den Schah beabſichtigt Jn der That
fand man im Gepäck der Verhafteten Dolche Revolver und
wie eifrige Scharfmacher ſofort verſicherten auch kompro
mittirende Papiere Die Geſchichte ſchien richtig man hatte
wieder mal italieniſche Anarchiſten vor ſich Glücklicherweiſe
für die Jnhaftirten klärte ſich aber die Situation durch die
ſofort eingeleltete Unt erſuchung bald auf die folgendes Reſultat
ergab Am Montag nachmittag fragten drei Jndividuen mit
ſüdländiſche m Geſichtsausdruck gleich nach ihrer Ankunft auf dem
Bahnhof in Oſtende einen Dienſtmann nach einem Gaſthof der
möglichſt nahe bei dem Palace Hotel liege wo der Schah von
Perſien Wohnung genommen habe Der Dienſtmann ſetzte ſofort
die Polizei von der Ankunft dieſer drei Perſonen in Kenntniß
und ein Geheimpoliziſt brachte ſie ſogleich nach dem Polizei
Kommiſſariat wo man bei ihnen Waffen vorfand Die Unter
re wurde ſofort eingeleitet Die Leute gaben an ſie ſeien
erſer und kämen von der Pariſer Weltausſtellung wo ſie

all ihr Geld verloren hätten Sie ſeien nach Oſtende gekommen
um von dem Schah eine Andienz zu erbitten und von ihm das
zur Rückkehr in die Heimath nöthige Geld zu erlangen Wie
nun die alsbald ergangenen telegraphiſchen Nachfragen ergeben
haben beſtätigten ſich alle ihre Angaben Den Beſitz
der Waffen erklärten ſie damit daß ſie dieſelben auf ihrer weiten
Reiſe nöthig hätten Sie wurden alsdann von dem Schah
empfangen der ihnen die zur Rückkehr nach Perſien erforderliche
Summe einhändigte und die Attentatsfurcht hatte eine lächer
liche Blüthe mehr gelrlieben

Ein Manöveridyll Der Herr Leutnant iſt in ein recht
windiges Quartier gekommen Das Bett iſt nicht allzu ſauber

und alles was Komfort heißen könnte ſo abweſend als möglich
Trotzdem ſtreckt ſich der müde Krieger behaglich in feinen Federn
Es iſt Ruhetag er kann ausſchlafen Da klopft s der
Burſche Was giebt Die Bäurin läßt dem HerrnLeutnant ſagen der Herr Leutnant ſollen ſich bald waſchen
Jſt ſie verrückt 2 Nein Herr Leutnant Aber ſie ſagt ſie

braucht die Waſchſchüſſel Schon gut es wird nicht ſo
reſſiren Der Leutnant ſchaut ſich die Waſchſchüſſel an
e ſieht einem Milchweidling beträchtlich ähnlich Wahr

ſcheinlich muß dies Reinlichkeitsinſtrument noch für einen Zweiten
dienen Vielleicht für den Einjährigen der auch mit einquartirt
iſt Der Herr Leutnant duſelt wieder ein nicht für lange
Es klopft Wieder der Burſche Was giebt s denn ſchon
wieder in Dreiteufels Namen Die Bäuerin läßt dem
Herrn Leutnant ſagen der Herr Leutnant möcht ſich gleich
waſchen die Bäurin braucht die Schüſſel nothwendigl Ja
warum denn Weil die Soldaten die hier im Quartier
liegen jetzt ihren Kaffee kriegen Münch Jug

Unter Schriftftellern Haben Sie ſchon gehört daß
Schrumm und Strack einen abendfüllenden Schwank Der

S geſchrieben haben Das iſt keineldenſtück aus einer Komödie einen Schwank zu machen
Elektrotechniſch Ein Vater geht mit ſeinem vierjährigen

Söhnchen ſpazieren ſie kommen an einem Telegraphendraht
vorbei an dem die Fetzen eines Papierdrachens hängen Da
klatſcht der Kleine freudig in die Hände Papa Papa eine
hängengebliebene Depeſche Luſtige Blätter
e T

Bäder und Somtmerfriſchen
Die uns heute vorliegenden Bäder Frequenzliſten weiſen bis
t folgende Beſuchszahlen nach Soolbad Köſen 18 Aug
58 Karlsbad 138 d e wied Sylt 17 Aug 9938

aſtädt Eiſen und Moorb miedeberg 48 Aug 1827

e e e hLetzte Nachrichten
München 22 Aug r Dichter Hermann Lingg iſt ſo

aſchwer erkrankt daß Schlimmſte zu befürchten iſt
Breslau 21 Ang Der langjährige Vice Präſident derhieſigen Handelskammer Senlorchef rig Firma Meyer Kauff

mann Salomon Kauffmann iſt hente wworgen geſtorben
Budavpeſt 21 Aug Der Khedive Abbas hat ſich heute

z Trieſt vegeben und wird ſich dort nach Brindiſi ein
chiffen

inme 21 Aug Die Polizei verhaftete einen Anarchiſten
Joſef Sagnac ans Paris bei welchem auf faiſche Namen
lautende Päſſe vorgefunden wurden Sagnac ſtand im BVegriff
nach Wien abzureiſen

Die Wirren in Ching
Die Stellenbeſetzung

der demnächſt nach Oſtaſien abgehenden Truppen wird jetzt
vom Militär Wochenblgtt veröffentlicht Danach iſt zum
Commandenur des 5 Oſtaſlatiſchen Jnfanterie Regi
ments Oberſt v Rohrſcheidt vom 1 Seebataillon ernannt
worden Beim Stabe Oberſtleutnant v Boſſe vom ſächſiſchen
10 Jufanterie Regiment Nr 134 Zum Commandenr des
I Bataillons iſt Major v Freyhold vom 2 weſipreußiſchen

rengdier Regiment Nr 7 und zum Commandenr des
Bataillong Major Auwärter vom 2 oberfchleſiſchen h

Jnfanterie Regiment v Winterfeldt Nr 23 ernannt worden
Commandeunr des 6 Oſt aſiatiſchen Jnfanterie Regi
ments Oberſt Grüber bisher Commandeur des 2 bayriſchen

Stabsoffizier Oberſtleutnant v Wrochem
vom 3 brandenburgiſchen Jnfanterte Regiment Graf Tanentzien

Commandeur des 1 Bataillons
Major Cleve vom 3 hanſeatiſchen Jnfanterie Regiment Nr 76
Commandeur des 2 Bataillons Major
Jnfanterie Regiment Pranckh
v Groß genannt v Schwarzhoff iſt Generalmajor v Trotha
der bisher die 72 Jufanteriebrigade befehligte Commandeur
der 1 oſtaſiatiſchen Jnfanteriebrigade
v Groß iſt bekanntlich zum Stabe des Grafen Walderſee über

Hrei Perſonen und viel Vieh wurden vom Blitze g

Jäger Bataillons

von Wittenberg Nr 20

ibl vom 3 bayriſchen
des Generals

Das Militärwochenblatt veröffentlicht ferner die Stellen
beſetzung der neunten Compagnien der bereits unterwegs be
findlichen vier oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regimenter der neu
gebildeten oſtaſiatiſchen Jäger Compagnie der vierten Escadron
des oſtaſiatiſchen Reiter Regiments der dritten Abtheilung
des oſtaſiatiſchen Feldartillerie Regiments des oſtaſiatiſchen
Bataillons ſchwerer Feld Haubitzen
ſchwerer FeldHaubitzen der dritten Compagnie ves oſtaſiatiſchen
Pionier Bataillons des oſtaſiatiſchen Eiſenbahn Bataillons
der zweiten und dritten EiſenbahnbauCompagnie der Munitions
und Proviant Kolonnen und des Feld Lazareths 5 und 6

Das Oberkommando
iſt geſtern in Genua eingetroffen und hat ſich mit Ausnahme
des Grafen Walderſee und der ihn nach Rom begleitenden
Offiziere ſofort an Bord der Sach ſen begeben die alsbald

Außer den deutſchen Offizieren
haben ſich ein engliſcher zwei ruſſiſche und zwei öſterreichiſch
ungariſche dem Stabe des Grafen Walderſee attachirte Offiziere
auf der Sachſen eingeſchifft
geſtern kurz nach 8 Uhr abends in Rom ein und wurde dort
am Bahnhof von dem Flügeladjutanten des Königs General
Bruſati und dem Perſonal der deutſchen Botſchaft empfangen
Graf Walderſee wird heute vormittag 103 Uhr vom König
empfangen werden der ihn alsdann nebſt dem Miniſter des

Visconti Venoſta mit einer Einladung
Frühſtückstafel beehren wird Nachmittags 21 Uhr wird
der General Feld marſchall nach Neapel begeben
nach Rom wurde Graf Walderſee in allen Städten
die er paſſirte von den Offizieren der betreffenden

Ju Florenz begrüßte der Graf
von Turin mit dem Corpskommandanten Baldiſſerag und zahl
reichen Offizieren den Feldmarſchall
zur Frühſtückstafel und ſpeiſte die Mannſchaften

Ueber die Einnahme von Tientſin
wurde der Deutſch Aſiatiſchen Warte von einem Augenzeugen
am 6 Juli folgendes berichtet

Bei unſerer Ankunft auf der Rhede von Taku wurden wir in
Pinaſſen ausgeſchifft und vom Jaguar nach Tangku geſchleppt
wo wir einen bereitſtehenden Zug beſtiegen um uns nach
Tientſin bringen zu laſſen Doch kamen wir mit dem Zuge nicht ſoll nicht am 18 Junt wie früher deutſch amtlich gemeldet

worden iſt ſondern nach einer Mittheilung in der neueſten

der zweiten

nach Neapel in See ging

Graf Walderſee ſelbſt traf

Auswärtigen

Auf der Fahrt

Garniſonen begrüßt

lud ihn nebſt Gemahlin

Nach zwei Stunden mußten wir wieder ausſteigen weil
Wir marſchirten dann

iwack und kamen am nächſten Tage vor
Jm ganzen brauchten wir zu dieſer Strecke die

1 Stunden
Bei der Einnahme DTientſins hatten

Wir gingen
dem linken

Die Ruſſen die
kamen beim Vorgehen auf

unter ihnen anrichtete
Deutſchen kamen gerade rechtzeitig um einen Schurken der eine
zweite Mine anzünden wollte die ſchwarze Seele aus

Dann ging s nachdem die Engländer eine Art Pulver
ſchuppen in die Luft geſchoſſen hatten mit Marſch Marſch auf
die beiden Arſenale zu in denen ſich die Chineſen verſchanzt
hatten und die im Sturm genommen würden Vorher
ehe wir hineinkamen hatten wir überhaupt keinen Chineſen Hunan gekommen

Jeder von dieſen hatte ſich hinter den Wällen in
ein Loch eingebuddelt an dem er neben ſeiner Patronenkiſte
ſaß und dann wurde mit dem übrigens ganz vorzüglichen
öſterreichiſchen Mannlicher Karabiner einfach los

ſehr bequem
Entfernungen

die Schienen aus
los bezogen nachts
Tientſin an
in regulären
legt zwei Tage

riſſen waren

r ſchweren
ziemlich gleichmäßig vor

Engländer und wir
wieder Ruſſen Engländer und Amerikaner
überhaupt ſchwere Verluſte erlitten

die viel Schaden

ſehen können

ſie rings
mr 200 Meter uſweſteckt hatten ihre Viſire alſo nur darauf einzuſtellen brauchten

n den Arſenalen fanden wir eine große Menge moderner
e auch Krupp ſche Kanvonen theilweiſe

Unſere Verluſtliſte meldet bekannt
lich Leutnant Friedrich und acht Mann todt 27 Mann ver

Die Todten denen die Chineſen
wir erſt nach

Schnellfenergeſchütz
noch ungausgepackt in Kiſten

wundet alſo ca 16 Prozent
die Köpfe abgeſchnitten hatten
ſieben Tagen beerdigen da das Terrain auch nach der Räumung
Tientſins noch immer mit Feuer beſtrichen wurde
treibt voller Menſchen und Pferdeleichen doch hatten wir uns
bei dem großen Mangel an Trinkwaſſer an dieſen Anblick ſchon

wir ohne Ekel die Leichen
ſchoben um Waſſer aus dem Fluſſe zu ſchöpfen

Ueber die Kampfart der Chineſen
theilte Oberlentnant v Krohn
Seymonr s mitmachte einem Korreſpondenten gewiſſermaßen
zur Jlluſtrirung des Wortes Pardon wird nicht gegeben
folgendes mit

Jn dieſem Kriege ſei es kaum mö
da die Chineſen für eine ſolche Art
civiliſirt genug ſelen

alle Verwundeten

Der Peiho

ſo gewöhnt daß

Entſatzverſuch

ich Gefangene zu machen
rieg zu führen noch nicht

Auf ihrem Wege ſelen ſie genöthigt
mit den Bajonetten zu tödten da

ſie ſich derſelben nicht annehmen konnten und da ein ver
wundeter Chineſe ſo lange er noch eine Hand heben kaun nach

Leben der Europäer trachte Jm Anfang ſandten ſie ſogar
verwundete Boxer nach den Hoſpitälern in Tientſin aber ſie

bald daß dies ein Fehler ſet

recht ſtehen
Verwundeten

und ſpäter
Chineſen

bleiben zu
nicht zu ſchonen

Gefangene
oxer ihre rothen Tücher ab und thaten als ob ſie

ſich nicht an dem Kampfe betheiligt hätten aber das wurde kald
und daher die erwähnte

Chineſen dagegen ſchneiden die Köpfe aller Europäer ab welche
Leutnant Friedrich

der auf dem Schlachtfelde verwundet wurde und nicht ge
rettet werden konnte wurde ſpäter geſunden den Kopf von

Bei einer Gelegenheit wurde ein
italieniſcher Unkercffizler und acht Soldaten von den B
umzingelt und obgleich es vier Mann gelang
ſchlagen wurde der Unteroffizier mit den anderen von der Menge Vertreter der ruſſiſchen

gt und in Stücke gehanen weſen ernanntes italieniſchen Unteroffiziers ſah war ſein an

nämlich die

ausgefunden Ordre gegeben
cklicherweiſe in i ände fallen

dem Körper getrennt

einfach überwälti Als v Krohn
ſpäter die Leiche

Von den Kämpfen um Peking
liegt heute noch eine Meldung des New York Herald vor
welche manches bisher ſchon Bekannte ergänzt Die Nachricht
datirt vom 17 Auguſt und beſagt Die Befehlshaber der
ruſſiſchen Truppen rückten vor und beſetzten die erſte Thür des
öſtlichen Thores am Morgen des 14 Augnſt doch gelang es
ihnen nicht die zweite Thür zu nehmen Am 14 Auguſt um
2 Uhr nachmittags drangen die britiſchen und amerikaniſchen
Truppen in das Thor ein welches ſich in der Nähe
der Geſandtſchaften befindet und trafen dort nur auf
ſchwachen Widerſtand Die Japaner ſtießen auf ernſteren

Widerſtand am oberen öſtlichen Thore Dort ver
theidigten ſich die Chineſen den ganzen Tag Um Mitternacht
ſprengten die Japaner das Thor in die Luft und rückten in
die Stadt ein Viele Chineſen wurden getödtet Der
Geſandte Conger theilte mit daß die Chineſen am Tage
vor dem Einzug der verbündeten Truppen in
Peking verſuchten die Geſandten und die anderen
Ausländer zu vernichten Prinz Tſching hatte zwar
ſein Wort gegeben daß er ſeinen Offizieren den Befehl ertheilte
das Feuer gegen die Geſandtſchaften einzuſtellen und zwar
unter Androhung der Todesſtrafe doch wären die Geſandten
wahrſcheinlich ums Leben gekommen wenn die
Entſatztruppe nicht eingetroffen wäre Wie Conger
weiter mittheilte ging die ganze gegen die Fremden gerichtete
Bewegung von der chineſiſchen Regierung aus die
Boxers benützte ſie nur als Vorwand Dieſe hatten nicht
einmal Kanonen

Der engliſche Admiral Bruce telegraphirt aus Taku von
vorgeſtern Es verlautet daß die verbündeten Truppen
am 17 d Mts in die heilige Stadt von Peking ein
gedrungen ſind

Ueber den Verbleib der Kaiſerin Wittwe
iſt abſolut Zuverläſſiges noch immer nicht bekannt Ein Korre
ſpondent des Temps meldet aus Shanghai die Kaiſerin
habe die Flucht ergrifſen und 50 Millionen Taels mit
ſich genommen ſie ſei von japaniſcher Kavallerie um
zingelt Chineſiſche Telegramme behaupten ſie ſei am 10 d
geflohen und Yuhſien marſchire mit Boxertruppen uach Kalgan
um ſie nach dem Süden zu eskortiren doch heißt es
Prinz Tuan und Kanghyi ſeien in Peking Kürzlich
aus Schenſi gekommene Miſſionare glauben nicht daß die
Kaiſerin dorthin geflohen iſt dagegen ſprechen die Dürre und
a eree in dieſen Bezirken die Unmöglichkeit des Proviant
ransportes wegen Waſſermangels und endlich die Feindſelig

keit der zahlreichen mohammedaniſchen Bevölkerung gegen die
Kaiſerin Die Kaiſerin wurde von den ſüdlichen Vicekönigen
gewarnt und dringend erſucht in Peking zu bleiben er
chineſiſche Geſandte in London behauptet dagegen
der Kaiſer und die Kaiſerin ſelen nach Hſianfu
gegangen

Die Ermordung des Frhrn v Ketteler

demnächſt hier eintreffenden Nummer des Oſtaſiatiſchen Lloyd
bereits am 13 Juni erfolgt ſein Es ſcheint ſo meldet
das Blatt weiter ein Verſuch der Chineſen vorzuliegen ab
ſichtlich das Datum um fünf Tage zu verſchieben Es wird
jetzt nämlich von gewiſſen chineſiſchen Seiten der Verſuch
gemacht die Ermordung Ketteler s als eine Folge der Be
ſchießung und Fortnahme der Takuforts hinzuſtellen während
ſie thatſächlich dieſen um drei Tage vorausging

China verſucht weiteren Widerſtand

Aus Tientſin wird gemeldet 5000 Mannchineſiſcher
Truppen ſollen geſtern von Sungliuching nach Peitſang
aufgebrochen ſein weitere 5000 rücken gegen Tung
tſchon vor Alle dieſe Truppen ſind aus der Provinz

Das Blatt The Chineſe Reformer iſt in den Beſitz der
Abſchrift eines Schriftwechſels zwiſchen Yung lu
und dem Befehlshaber der Kanſu Truppen Tung fu
ſiang gekommen Yung lu bittet darin Tung fu ſiang um
ſeinen Beiſtand zur Vernichtung der Fremden
deren einzige Stärke in ihren Kriegsſchiffen und Geſchützen
beſtände China habe vollauf genügend Geſchütze und aus
ebildete Truppen Tung fu ſiang ſtellt in ſeiner Antwort die
danſuTruppen zur Verfügung um den Boxern bei der Ver

nichtung der Fremden beizuſtehen

Abgelehnte Friedensverhaudlungen

Die Regierung der Vereinigten Staaten beſchloß das
Geſuch Li Hung Tſchang s dem amerikaniſchen Ge
ſandten Con ger oder irgend einem anderen amerikaniſchen
Beamten die Vollmacht zu ertheilen Friedensverhandlungen
einzuleiten und die endgiltigen Bedingungen einer Regelung der
jetzigen Wirren feſtzuſtellen ab zulehnen Die Ablehnung
erfolgte mit der Begrüudung daß China nicht die Bedingungen
der früheren Erklärung der Vereinigten Stagten erfüllt habe

Letzte Meldungen

Jſchl 21 Aug Kaiſer Franz Joſef telegraphirte an den
Miniſier des Auswärtigen Grafen Goluchowski Jch erſuche
Sie an Roſthorn zu kelegraphiren und ihm meine Freude
über ſeine und ſeiner tapferen Frau und unſerer anderen
Staats angehörigen Rettung ſowie meine Anerkennung ſeiner
Haltung auszuſprechen Auch ſoll er meine gleichen Gefühle
den Oſſizieren und den Mannſchaften des tapferen Marine
detachements bekanntgeben

Paris 21 Aug Oberſt Marchand iſt zur Dienſt
leiſinng bei dem Generalſtabe des Expedition scorps für
Ching beſtimmt worden und wird am 2 September nach
China abgehen

London 21 Aug Wie der Petersburger Korreſpondent
der Times aus gut unterrichteter Quelle erfährt wünſcht
Rußſland daß die mandſchuriſche Frage den Gegen
ſtand geſonderter Verhandlungen zwiſchen Rußland
und Ching bilden ſolle Die ruſſiſche Flagge weht noch immer

allein über dem r ne uwur iſſiſche Konſul zum Civila aSedetee der in zum Aſſiſtenten für das Zoll

Kopf viermal geſpalten und an ſeinem ganzen Körper kein kmeiler Fetzen



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Scewarte

Nachdruck verboten
Schwül warm meiſt heiter Vielfach Gewitter

Windig
Kühler wolkig mit Sonneuſchein ſtellenweiſe

Gewilter und Regen Windig,

Weteorologiſche Station zu Halle

23 Anguſt

24 Aunguſt

21 Angſt ſcen Z Anguſt
Uhr 12 in ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 747,2 747,4Thermometer Celſius 187 17,9Rel Fenchtigkeit 75 87Wwind NW 1 S 1Maximum der Temperalnr am 21 Anguſt 27,85 C
Minimnum in der Nacht vom 21 Auguſt bis 22 Auguſt 15,5 C
Niederſchläge vom 22 Anguſt 7 Uhr morgens 2,5 mm

Waſſerwärme der Saale am 22 Auguſt mitgetheilt vom Florabade 187 R

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 21 Auguſt morgens

235 O 1 wolkenlos Swinemſlude 757 421 SO 3Memel 7861
iter damburg 7566 19 SW e 3 bedeckt Borkum 754v dent Veriln 756 212 S 4 Regen München 761 äs

SO 2 wollig Wien 762 16 ſtill heiter Trieſt 763 2iſüll bedeckt Petersburg 766 132 OSO 1 wolkenlos Haparan da 765
145 ſuill heiter Cork 753 162 ſtill wolkig Paris 757 15

SSW 2 halbbedeckt
b

Der Aufsichtsrath der Gladbacher Baum wollen Manu
faktur schlägt bei grösseren Abschreibungen als früher eine Dividende
von 6 Proz wie im Vorjahre vor

Der Betxiebsübersehuss der Harpener Bergbau Gesell
s chaktbetrug im Juli 478,690 b 26 Arbeitstage gegen 1,345,890 M
zm Juni 23 Arbeitstage und 874,000 im Juli 1889 26 Arbeitstage

Der Rohüberschuss der Bergwerksgesellschaft Hibernia betrug
M J r 953,823 M gegen 891,686 M im Juni und 654 229 M im

uli 669
Die Bilanz der Oesterreichischen Kreditanstalt für das

e rste Secmester des laufenden Jahres weist einen Reingewinn von
6,036,718 Kronen auf Die Resultate der Konsortialgeschäſte sind
r letztere am 30 Juni vollständig abgerechnet waren berück
sichtigt

Vie Jute Spinnerei und Weberei
schlägt 7 Proz Dividende vor Vorj 9 Proz

Buenos Aires 23 Aug Goldagio 133,90
Kio de Janeiro 20 Aug Weohsel auf London 10

Hamburg Altons

Wanren und Produktenberichtoe
Getreide

New Tork 21 Aug Telegr Rother Win terweizen79 August September 78 Oktober 78 De zember 797,
Mais August September 44 Dezember 40 Mehl 265
Getroidefracht 3

Ohlcagse 21 Aug Telegr Weizen August 72 September
72 Mais August 39,

Leipzig 21 Aug Weizen per 1000 kg netto inländ alter 143
151 M bez u Br do geringer M bez u Br do neuer143 149 M bez u Br auslündischer 167 170 M bez u Br still
Roggen per 1000 kg netto hiesiger alter 153 157 M bez u Br do
neuer 153 157 M bez u Br Posener 158 160 M bez u Br aus
ländischer 149 149 bez u Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto
Braugerste hiesige 164 177 M bez u Br AMahl und Futterwaare
134 148 M bez u Br Ugker per 1000 kg netto inländischer
147 154 M bez u Br ausländischer 137 146 M bez u Br Ruhig

Hamburg 21 Aug Weizen loco ruhig loco hoilsteinischer
150 156 Roggen loco duhig wecklenburger veuer loco 108 110
riisischer loco matt 102,00 LUafer stetig Gerste fest

Amsterdam 21 Aug Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
Roggen loco auf Termine geschäftslos Oktbr MärzAntwerpen 21 Aug Weizen Bau Roggen behauptet Hafer

kest Gerste fest
Danzig 21 Aug Weizen loco unverändert VOmsatz 409 To do

inländ hochb u weiss 150 154 do inländ hellb 144 146 do Transit
hochb und weiss 1168 do hellb 116 do Termin zu freiem
Verkehr do Transit per Aug Regulirungspreis zufreiem Verkehr Roggen loco unverändert inländ 127 do russ
und poln zum Transit 93 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramwm
142 Gerste kleine 625 660 g 115 Hafer inländ 124

Königsberg 21 Aug Weizen rubig Roggen unverändert
do loco 2000 Pfd Zollgewicht 125 59 127,50 Inländische kleine Gerste
ruhig Hafer ruhbig do loco per 2000 Pfd Zollgewicht 118
3 5 e burg 21 Aug Weizen loco 9,559 Roggen loco 6,20 Hafer

Liverpool 21 Aug Weizen rubig d niedriger Mehbl ruhig
1 d niedriger Mais fest Preise unverändert

Hull 21 Aug Weizen unverändert
Zucker

London 21 Aug 969 Javazucker loce 13 rubig
Rohzucker 11 sh 7 d Käufer 11 sh 8 d Verkäufer trägeParis 21 Aug Sehluss Rohzucker ruhig 8 loco 30
à 31 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg Aug 31, Sept 308
Okt Jan 28 Jan April 29

Kaffee
Hamburg 21 Aug Kaffee ruhbig Umsatz 1509 Sack
Hamburg 21 Aug Vormittagsbericht Good average Santos

Sept 40,25 Gd Dez 41,00 Gd März 41,75 Gd Mai 42,00 Gd
Hambuorg 21 Aug abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Sept 40,00 Gd Dez 40,75 Gd per März 41,50 d Mai 42,00 Gd
Havre 21 Aug Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Aug 48,50

Rüben

per Sept 48 75 per Dezbr 49 75 Unregelmässig
Amsterdam 21 Aug Java Kaffee good ordinary 37,00

Petroleum
r Damburg 21 Aug Petroleum still Standard white loco

33 Dr

Bremen 21 Aug Börsen Schlussbericht Raftfinirtes Petroleum
loco 7,49 Br

74 3 21 Aug Schlussbericht Rakfkinirtes Typo Weiss
o0e0 19,25 bez u Br r August 19,25 Br per Sept 19,50 Br rOkt Dez 19,75 Br 7 rNew Vork 21 Aug Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 8,05 do in Philadelphia 8,00 do Refined in Cases 9,35
do Credit Balances at Oil City 125 00

Hamb g SpiritugHamburg 21 Aug Spiritus still August 17 August Sept17 a Sept Okt o v t t S e 4Paris 21 Aug Sehlussberieht Aug 35,25Sept 35,50 Sept Dez 34 75 Jan April 24,09 w
Delsaaten Oele TFettwaaren

New Vork 21 Ang Telegr Schmalz Western oteam 7,05
do Rohe und Brothers 7,25

Leipzig 21 Aug Raps per 1000 kg M bez u BrRapskuchen per 109 kg netto 12 v i 5 der u Br Räböl rohes
r 160kg netto ohne Fass flüssiges 60,25 M nom gelrorenes M
r Ruhig

IIamburg 21 Aug Räböl unverzellt fest Iceo 61,0

Spiritus ruhbig

Bremen 212 Aug Schmalz fesi Wiſeorx in Tube36 Pfg Armour shield in Tubs 26 Pfg andere Marken in DoppelEimern 37 Pfg Speck fest Short elear middling loco E
777 Wen beneht Rüboi

aris 21 Aug Schlussbericht Rü rubig Aug 66,00 SeptSept Dez 65,59 Jan April 65,75 b aus pt c
Antwerpen 21 Aug Schmalz per Jull 88

HRülsenfrüchte
e ipzig 21 Aug Mais per 1000 kg netto amerikanischer 122125 A bez u Br Rundmuis M bez u Br

Futterartikoel

Bremen
54 Pa

Aliddl nmerik

bis 4 91 do

Wellington 913 32r 116 yaräs

Bremen 19 Aug
deutschen Lloyd
Königsberg

Hurst Castle passirt
Bremen

Nenpel nach New Vo
Werra 18

und Galveston

stimmt 19 Dover
Crefeld vom

London 21 Aug
Loudon 21 Aug

140 ILatrl Zink 195 Tastrl
Glasgow 21 Aug

numbers warrants 71 sh 10 d Flau
Amslterdam 21 Ang

90 Aug

Wolle Banm wolle

Liveorpoo 21 Aug
für Spekulation und Export 300 B

Iieſerungen

4 Verkäukferpreis
Alai 4 d Käuferpreis

MAanchester 21 Aug30r Water courante aun

Mock courante Qualität
9 32r Warpeops ILees S 36r Warpeops Rowland e 26r Warpeopse

49r Double Weston 9 Gr Double eounrante Qualität
16 c16 grey printers aus 32r46r 190 Ruhig

Banmwolle

ität 8h
40r MAule Mavyall 9

Met

Stetig

Umeaitz
Ruhig

30r Walter

alle

Banenrinn 84 e

Sechiffanzchrichten
Bewegungen der Dampfer des Nord

in GenuaWerra
18 in Port Said

Weimar
Köln 16 von Tschifu
Weimar 18 von Shanghai nach Bremen

Willehad
Helgoland nach HBaltimore

19 von
nach Australien be

vom Ia Plata 19 in Funchal
Darmstadt von

K

von New PVork
Australien bestämmt 18 in Colombo

18 ILizard passirt
Southampton nach New Vork

i Alark
Plata 19 in Aniwerpen

Oelknechen fest Rapskuchen 105 130
Falmkuchen deutsche 110 M Cogoennss

n deutsche M ErdnussPalmkernsehrot

Leinkuchen 140 150
kuchen 120 140 M on usskuche
Kuchen 130 155 M Baum wolleaatkuohen 125 140 M

100 M aie 1000 g

Hamburg 22 J
Co

in Gennaga

Karlsruhe

von New Vork
Bayern

18

21 Aug Baum wotle Fest Opland middl loco
2000

Ang Sept 5 Käaaoferpreis
Sept Okt 4 Verkäuferpreis Okt Nov 42 Käuferpreis Nov Dez

Dez Jan 4 a do Jan Febr 4Febr März do März April 480 do April
12r Water Taxlor 5 20r Water Leigh 7

bessere Qualität O

Chili Kupfer 738 Iairl 3 Mon 74 Latr
Blei span 17 Itrl engl 175 Latrl Zinn

Vorm 11 Uhr 5 Min Roheiegen Mixed

von Ostasien 18
18 von Shanghai nach Hongkong

Grosser Kurfürst

Ems 17 von

davon

32r
40r Medio Wilkinson

nach

Australien 19 in Antwerpen Aller 19 von New Vork
ar Sachsen nach Ostasien bestimmt 19 in GenuaBayern von Ostasien 19 in Antwerpen Kaiser Wilhelmi9 von New Vork nach Genua e n

Wassorstände bedeutet aber unter Null
e

Artern Brückenpegel 20 Aug 4 0,36 21 Aug c
Weissenfels Oberpegel 4 2,36 2,34 21do Unterpegel a 0,10 0,14 aTroing 21 1,38 22 4 4 133Alsleben Oberpegel 20 2,27 2,28 1do Unterpegel 29 7 1,22 2Bernburg 0,88 2 40,86 2Kalbe Oberpegel t 1,44 4 1,40 4do Unterpegel a 0,20 4 0,168 21

Molänn Iseor Eger Blbe

n e s Aug Fall WuehsBudweis 20 0,05 1 Torgau 21 0,12 5
brag 0,18 9 Wittenberg 4 06,959 5Junghunzliau 0,08 4 Josslau 40,391 2 aaun 0,38 a 0,62Pardubita 2,23 S Magdeburg 0,84 1Brandeis 44 910 1 Tanxermünde 4 1,25
Melnik 0,60 Wittenberge 0,94 4eitmerite 0,51 2 Bbömitz Peg 220 4 5,365 2
Aussig 21 0,44 auenburg 21 4 9,45 2Dresden 1,68 2

Aussig 21 Aug Von den oberen Plätzen werden 29 em Fall ge
meldet Ileutige Fahrtiele Zoll österr, Mass Fracht nach MAagde
burg 480 Pfg die Tonne bezahlt

Schleppschiſffahrt auf der BElIbe
Aken 21 Aug Eilkahn 214 Strm Lein weber ist heute hier ein

getroffen

Sangerhinser Maseh v Deutzohe Kypoth Pfanä h riofe l 3 3
7 8 ia Cement 2 onsolidat Be G 10 ObBorliner Börso her Waleker 72 Kenkonhrieks Gonsol Marie 77 250

vom 21 August Schlesische Cement 17 2566 20b20 Anh Dessauer Pfädbr 4 99 4960 Duxer Kohlen kon 9 1177 50
n Schwartzkopff 14 1210,60526 D Gr K B IV r 110 3 98 250 Gelsenkirch Gussstahll 4 169 256

Ergi len Notrer m en 4 e Siemens Glas Industr 17 229,10 do V rz 100 37 92,006 IIIarzerEisenw Iät A B 25 153 50b620
im gestr Abendblatt Dem S e de 3 unkb b 1900 4 3 330 en Steinsalzb 4 2tettiner Cham Diclier 3 o VII unkb b 1903 4 9,996 attowitzer 94,1r Sudenburg Maschin 92,998 Deutseh Grundseh Ob 4 96,2 u Königin Afarienhütte 5 81,25220

Berlin Wechbael 5 Komb 6 er Köin Rottw Puiv ſi2 192800 do do V VI 4 959 od Fäcderita 699 10er6
Amsterdam 3 Brüssol 3 Vereinsbrauerei Artern 6 100 596 Deuts Hp Pfd VII 4 S 250 Inise Tiefbau konv 0 77 258F rie Weg Hrn Iwauntrie le a Söte o n Ia eonr 4 68 250 un p r 125,500

a do Union konv l Hamb IIypothek Pd Iagdeburg BRergwerk 35Deutsehe Fonds u Stantspaep wiliener r Ius 201 9900 a n ws n Meng gen e von
t be 8 o UnK is 1900 98 7502 n w Frr Wihelmshütte conv I12 197 10b16 301 3 Niederl Kohlen 7 1115 75626Wege 3 Zuekerfabr Franstedt 9 iöi 29620 W i r i 3 Rhein Stahl Tit C 168,99 b

do do 1692 3 92,706 do alte u con 9,756 e er Mitte ten zMagdeburger St Anl 3 Dentaohe Figenb Prior Ovli Hann Bod Pf I uk 1904 95,900 Wu e utte 1 57do do nouo 4 ovligſ ao do i 3 92906 Wurm Revier 7 127 506Westpr Prov Anl 3 r Mainz Ludw 75 70 70 Meininger Hyp Pfdb 3 91,50b20BRad Btants Kis Anl 3 92 906 o v i896 8 40 II unkdb bis 1900 4 99,00 be
Bayrische Anleihe 3 92,396 Ostpreuss Südbahn 4 do 3 92 Ornunscirr 75 Tr 1177 5667 do Präm Pfäbr e Oblig v Tnäustr u Borgw GeoKöln AMind Pr Anth 3 13 106 Nordd Gr Cred Pfdb 5 88,000Hamb 50 Thlr Loos 3 127,7562 Deutsohe Bisgenv St Prior 43 IV V T 1905 z 98,1960 Er
Meini I 24 90b2 0Ostpreussisehe u Hlektr Gesellseöldent So rkir n 3 Aer Breslau Warschau 4 86,208 Pom II V VI i900 u 97 80 Aschersleb Kaliwerke a

Dortmund Gronau F 8/,t61,700 do VII VII 1004 k 98 50626 Bochumer Ouesstahl
Ausländische Fonds Marienb Allawkaw 5 112,50626 Posen 1100 000 Dessauer G 105 900Trgent Goia An e Ostpreuss Südbahn 6 1I199,500 F I az tä n n J 2782

o o III V u VI rz 100 7 r Berl Pferdehb I u 91nan e t h S do Fulr r 100 4 98,756 Hamb Paekettahrt 4Buer Stadt Anl 1864 87 300 Vivenb Prior Obligationen S IV b 199 2 93723 neten

e a s a 875001 0 ukh 1994 u a T 33 4 zMi 3 4 84,100 Ital Eis Obl v St gar 3 57,996 Pr Centrb Pfäbr 1900 98 60 b Norddeutseher Ioydrer e 3 àao Mittelmeerb Sir 4 6892,206 do do 1900 3 90 00 b Ohersohl Fiben Ind 491,808

h geren n e Si r Oost Frz Staatsb gar 3 87,896 Pr Hp B VII XII a 2r e idee rgänzuaen a do V VIdo TLons Goldrenteſ l 20 50 do äold Pr 4 Pr Pldbr Bk uk 190 91 256do Ncr i Arf h 42 00 b Desterr Lokalbahn 4 Jo X VIII ukdhb 1908 109,00B
do Ga 1890 36606 1 do Nordwestbahn 5 Ho XIX ukdb 1909 z 102,096 Bank Aktien

An Stadtant 1866 4 e6 u 2üdöeter Bahn omb 5 67,756 ſao Kleinb Obl b 1900
o do 4 E6 40620 do Obligationen 5 102 200 do P 190 100,096Mailänd 10 Iire I,ose 13 0961 Ung Nordostb Gold O 4 do Comm Obl b 1907 Bank d Berl Kassenv 8 l 45 b

Mexikaner Anl à 100 5 58,100 do Eisonb Silb A 4 98,806 Rh W Bder I III V Berg Märk B i Elbtf 8 146,750do à 20 5 98 100 wangorod Domhbr gar 4 192 ob ukb b 1905 4 98,2560 Börsgen Handelsverein 75103 250
Worweg Staats An 89 3 Kosl Woroneseb Obi II IV b 190 20,100 Pa Goih Kredit Gee 991 809
Qesterr er So 4 t32 ad u Oh 84 S vd r ein W v Komm o beän 50 ursk Kiew 4 I 95,50b20 unkdb 1906 29,6595 Dangziger Privntbanka Iää 35 e ren 4 95 suöhaisehe J ber rin 337do Orient Anl II 4 e Mosco urs 4 O e e 2 do Effe t an n J 75Mosco Rjäsen do 3 091,590 o Hypoth B Berl 6/,115 1016T wieol d obng Z 2 Mosco Smolensx 94,750 Westpr ritt I I B Hroväener Bankverein 8 114,40
do Boden Kredit 5 e 4 S Pommersche 100,406 Essener Kredit 8 1309 00do 38 do gar 3 91 206 Biäsan Koslow 4 95,10B Posensche 4 1500,300 Gothaer Privatbank 7Russ Prümn Anl ſses o s weh z Preussische 100,256 do Grandkreiitbo Sächsische Hamburg Hypoth B 149,906Skwed St m Se 91,996 n 7 94,89b20 T i Schblesische 4 11100,250 Königsberg Vereinsb 6 h

3 e ybinsk Bologoye 94,90620 Leipziger Bank I0 139,90643 Uyx ktabr r 7 r Russ Südweertbahn 96 500 Reorgwerks u Hütten Ges Iübecker Kommerzb 8 1135,106
Türkisehe Anleihe D 1 22 906 Franskaukasische 381,00b260 Magdeburger Privatb 6 106,306do Administ z 98 25 Warschau Wiener 10er 4 Aplerbeck 2 1105,75 Nordd Grund Kredit 5 90,60

do 400 Fres oose s 900 do IX Sor Arenberg Bergwerk 75 Pr Hyp B Spielb 6/, 120 75620Ungarische Gold A 102 908 Wladikawskas Oblig 4 PBaroper Walzwerk 0 137,9061 Preuss Pfandbr B 6 114,756
do Kr R 4 956300 do unkdb b 19060 4 95 10b26 Berzelius 6 102,000 Realkredit Bank 12,750
do Staats R 97 80,300 e on ät/ 112,7560 Bismarckhütte 19 1246 75 h Rheinische Bank 9 1102 00da6

orthern Pac I 6 erIndustrie Aktien do Pref 1122,900 Leipziger Börse 21 Augustd iG f Anilintabr I5 229,758 I8 Lonn g e 3 65 006 Z M Zt MiAdmiralsgarten Bad 4r/,183,7566 do do o 107,300 z r e 233382,606 4 Manst Gew 18832

7 rer Steingut Central Pacie 97 23 n 277rchimedes 221,00626 2,706 4 Ew 187 72Bauges Berl Chrl i Iäq 528,006 Anatol I 2040 M 5 96,29rro z /g Sinalsanſ 1855 rrö5 Ghet09 a S 5
o Z 5 172 o 07 er 48/0 509 95,790 31/2 Anib Landobitg 1000 95,000r nen s 83675 reden 5 i Inndrentenbr 300 94 000 a do 500 99,000Berl Anh Maschinen 6 22 Portug Eisenb O 1886 3 62600 2Zr n e 4DIv BEisenb Stamm Akt Hivo Br 122,7do Union e 4 ihn 15 Aussig Tepl 500 fl 303,003 1eipr eltr War 2Brsl Fisenb Linke 16 238 09b26 Stamm 71 Böhm Nordbahn 139 002 do elektr Strassb 20Breslauer er i 1 80250 Bisenbahn St 4Ktlen 6 Buschtiehrad Lit A 282,096 ß m 162,7560

r an Ges Be 1 e non M ſrrrr Genä Riebeck Co 203,256i Warverwerke 127 269206 ger Z Graz Köligoh t27,300 p Kammgarnsp 65 90e
Chem Fabr Schering 12 235,906 erst Blankenb 23 Marienburg MlIawka 73,003 12 o Malzt Schkeud 163 508Chemn Masen Ziunm 14 147550 P ura Simpl Kv Westp 4 89,720 10 o Woſſkummezei 35,906

Dessauer Gas e Div Eisenb St Akt i m tDeutseh Am Werkz z Al 6 Dux Bodenb Lit A 2 h tten Gasiühi Gee 99 502 AneIänd Bisenb Stamm u S e 7 S r arim 147 vo
Dtsche 294 59 Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka 74,590 16 Sie WeinElberfeld Farbenfabr 3 s batuhl Mutinn 4 67,40 b iv ank u Kredit A Fabr Schönberr 490 20Be en Rone 21 26 Ter i e auf D Kr A re ſito rer i Thür Gasgea SpGorliezer Eisenbbed 18 233 00b20 Böhmische Nordbahn T 9 Dresdener Bann 146 500 le do Stamm Pr 230,008
Hagener Gussstahl 6 157 e u g Gotnuer Privath ist Thür Br er Sabe Danrteebiet Paoeoree Oaerbe ger an g e 5 Zeituer Par u A i 76Harburg ign Gummi G 10e o Kronpr Rud St Sen 94,502 b a do Oblig 96,606T KHarkort st Pr on ös ſener Crernomits 7 45 Kred u Sparb Zuckerlabr Glauzig 128,50643 Bräggenb G Genterr Noriwobe h Zuekcerratt Halle lis6 Sct ePr wickaue 115 5giraehberger Masch 7 258 Bräcr t 25 60b2 Ausl Bisenb Pr OblKe r Th Eiseng z u e 2 Div Inädustrie Papiere 3 Aussig Tepli tzer 88,400
re üsener u 87 z hen Pera im 149,75 h v n r De5 z 5 chKurfürstend Ges i Liq W Ivangor Dombrowo 5 4 5 r Je läveeur 99,0060 4 Buschtiehr 1896 stfr 93,605

I 2 2 351,50b Kursk Kiew 9 e 64,990 15 m 1869 /72 605w Löwe Warschau Teres 5 W M Sonderm o T 2M h u e Narnehen Wienre a 2 l e 2 pu2ho eng Aagdeburger Bau erger Futesp u W 269 3 ux 73,02Magdeb Strassenbahn 19 75 12 Germania Sbhwelre 134,000 5 do Em 133 121,000
Masebin Breuer i22 e G ne 138500 39 Gersd Sib V St A 5 1879e ös 1 r 2 3 r i 4 n 70 130 9060 Fiswerke M rol 0 0 0 3 o m VOmnibus Gesellschatt 13 219 Weiz Senuetbahs 98 145,220 O Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg

in Portl Cem 12 ordostbahn 4 90 5 Kette Elbsch G Akt 76,000 4 r a3 tein Koppel 20 168 250 do Unionbahn 4 81,726 6 Körbisd Zuckerfo 1119,006 woman
Fassago l 81 Teips Baubank 104 008 1 5 Prag ToTWMiit Unterhaltungsblatt
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